
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 1885/2011 der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend Konversionsflächen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

1. Welche Informationen zu einer möglichen Schließung des Standorts Mainz sind 

der Stadt bisher bekannt? 

 

Die Stadtverwaltung verfügt über keine anderen Informationen, als die in der Pres-

se veröffentlichten.  

 

2. Welche Liegenschaften sind konkret betroffen (GFZ-Kaserne, Kommissbäckerei, 

Osteiner Hof, Kurmainz Kaserne)  

 

Wie sich dies auf die in Mainz vorhandenen vier Standorte auswirken wird, ist noch 

nicht erkennbar. 

 

3. Welche zeitlichen Planungen zu einer möglichen Standortschließung liegen der-

zeit vor? 

 

Nach den genannten Pressemitteilungen erfolgt die Truppenreduzierung innerhalb 

von drei bis fünf Jahren. Ob dieser Zeitraum auch für Mainz gilt, ist noch unklar.  

 

4. Welche Vorkehrungen wurden bisher bezüglich der genannten Liegenschaften 

getroffen, um bei einem kurzfristigen Abzug der Bundeswehr möglichst schnell 

handlungsfähig zu sein? 

 

Für die GFZ-Kaserne und für die Kurmainz-Kaserne liegen vom Stadtrat zustimmend 

zur Kenntnis genommene  Rahmenpläne vor, die an die aktuellen Abzugspläne 

der Bundeswehr angepasst werden müssen.  Die Kommisbrotbäckerei steht seit 

Jahren im Fokus der Diskussion für eine öffentliche Stadtteilnutzung auch im Rah-

men der „Sozialen Stadt“. Dies muss im Lichte der städtebaulichen und finanziellen 

Möglichkeiten weiter geprüft werden. Die Nutzungsabsichten für den Osteiner Hof 

seitens der Bundeswehr sind noch offen. Hier ist eine private Folgenutzung im be-

stehenden städtebaulichen und denkmalrechtlichen Rahmen wahrscheinlich.   

 

5. Was gedenkt die Verwaltung zu tun, falls sie zu den o.g. Fragen keine oder nur 

sehr allgemeine Angaben machen kann, um möglichst schnell informiert zu sein? 

 

Die Verwaltung wird umgehend Kontakt mit dem Standortältesten aufnehmen, um 

die weiteren zeitlichen Abläufe und Zukunftsperspektiven für die vier Areale zu be-

sprechen. 

 



 

Mainz, 24.01.2014 

 

gez. 

Christopher Sitte 

Beigeordneter 


